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Nachdruck und sonstige Verbreitung - auch auszugsweise - ohne Quellenangabe nicht zulässig 

Entwicklung der Anlagen-Kapazität und der Anlagen-Ausnutzung 

der westdeutschen Industrie bis zum dritten Vierteljahr 1958 

Seit der letzten Veröffentlichung über das gleiche Thema hat das DIW die bisher vorgelegten Daten 
über die Anlage-Investitionen, das Anlagevermögen und die Anlagen-Ausnutzung z. T. revidiert. Die 
Abweichungen gegenüber den bisherigen Berechnungen sind gering und erklären sich im wesentlichen 
daraus, daß Wäschereien und Reinigungsanstalten sowie industrielle Kleinbetriebe in den Daten nicht 
mehr enthalten sind. Bei den Berechnungen über die Entwicklung des Anlagevermögens und der An. 
lagen-Ausnutzung können nunmehr die Daten für den Bergbau und die Grundstoff- und Produktions-

güterindustrien getrennt ausgewiesen werden. 

Nachstehend werden zunächst vor allem die Ergebnisse der Neuberechnung für die vierteljährliche Ent-
wicklung der Anlagen-Ausnutzung seit der Währungsreform mitgeteilt. Die übrigen Ergebnisse der 
Neuberechnung werden Anfang 1959 in den Vierteljahrsheften zur Wirtschaftsforschung veröffentlicht. 

Leichte konjunkturelle Belebung der industriellen 

Investitionstätigkeit 

Im Verlauf des zweiten Halbjahres 1958 nahm die 
Investitionstätigkeit der Industrie konjunkturell leicht 
zu. Soweit die zur Zeit verfügbaren - vorläufigen -
Berechnungen des DIW erkennen lassen, ist diese Be-
lebung jedoch nur schwach gewesen und keineswegs 
bereits als ein Zeichen für einen grundsätzlichen Wan-
del des konjunkturellen Klimas zu werten. 

Die Bau-Investitionen der Industrie, die im Jahre 
1956 ihren bisherigen Nachkriegshöchststand erreicht 
hatten, sind offensichtlich 1958 - wie schon 1957 --
weiterhin, wenn auch nicht mehr ganz so stark, gesun-
ken, während bei den AusrüstungsinvestitiGnen im 
Jahre 1958 ein neuer Höchststand (auch in realer 
Rechnung, d. h. nach Ausschaltung der Preisverände-
rungen) zu erwarten ist. 

Im ganzen dürften die industriellen Brutto-Anlage-
Investitionen im Gebiet der Bundesrepublik 1958 das 
Vorjahrsniveau nominell etwas übersteigen, in realer 
Rechnung wieder erreichen. Damit würde das Investi-
tionsvolumen das dritte Jahr hindurch unverändert 
bleiben, was angesichts des absolut hohen Standes der 
Investitionstätigkeit und der konjunkturellen Lage 
der westdeutschen Wirtsdiaft nicht als ungünstiges 
Ergebnis betrachtet werden kann. 

Kapazitätseffekt der Investitionen 
nach wie vor sehr hoch 

Trotz des im ganzen seit drei Jahren praktisch 
stagnierenden Investitionsvolumens der westdeutschen 
Industrie ist der Kapazitätseffekt dieser Investitionen 
nach wie vor sehr hoch. Dies liegt - worauf hier wie-
derholt hingewiesen wurde - insbesondere an dem 
durch Kriegseinflüsse und Demontagen verzerrten 
Altersaufbau der Anlagen. Kriegszerstörungen usw. 
haben einen beträchtlichen Teil der normalen Ver-
schrottungen vorweggenommen, so daß das Brutto-

Anlagevermögen der westdeutschen Industrie von An-
fang 1956 bis zum 1. Oktober 1958 •- obgleich die 
Investitionen in dieser Zeit nahezu konstant geblieben 
sind - um nicht weniger als 22 vH zugenommen hat. 

Wachstumsraten des Brutto-Anlagevermögens der Industrie 
im Gebiet der Bundesrepublik von 1949 bis 1958 

Jahresdurchschnitt des Vorjahres jeweils = 100 

Berechnungen des DIW 

Jahr 
Berg-

bau 

Verar-
beitende 
Indu-
strie 

davon 

Grundst,- 
u. Prod.- 
güler- 
indu- 
strien 

Investi- 
ti ons- 
gäter- 
indu- 
strien 

Ver- 
braucbs- 
güter- 
indu- 
strien 

Nah-
rungs- u. 
Genufi- 
mittel- 
indu- 
strien 

In-
dustrie, 
insge- 
samtl) 

1950 
1951 
1952 
1953 
1954 
1955 
1956 
1957 
1958' 

2,0 
2,4 
4,7 
7,2 
9,1 
9,5 
6,4 
4,8 
4,0 

4,5 
5,6 
6,5 
6,6 
7,3 
9,2 
9,5 
8,6 
8,0 

2,2 
3,5 
6,0 
6,8 
8,3 

10,6 
9,8 
8,3 
8,0 

5,6 
7,1 
7,7 
7,5 
8,1 

10,6 
12,3 
11,1 
9,2 

6,4 
7,6 
6,3 
5,5 
6,0 
6,8 
6,9 
7,0 
6,4 

8,1 
7,7 
6,4 
5,9 
4.6 
4,5 
6,0 
6,4 
6,5 

4,1 
5,1 
6,2 
6,7 
7,6 
9,2 
9,0 
8,0 
7,5 

1) Ohne Bauindustrie und Energieversorgung, Wäschere'en und 
Rein'gungsanstalten sowie ohne industrielle Kleinbetr'ebe. -
4) Vorläufig. 

Die jährlichen Wachstumsraten des Brutto-Anlage-
vermögens der gesamten westdeutschen Industrie sind 
vom Höchststand von 9,2 vH im Jahre 1955 zwar auf 
7,5 vH im Jahre 1958 gesunken, aber nach wie vor 
beachtlich hoch. Die Produktionssteigerung war da-
gegen seit 1955 im ganzen und auch - abgesehen von 
den Nahrungs- und Genußmittelindustrien - in den 
großen Industriehereichen geringer als das Wachstum 
der Kapazitäten. 

Diese Scherenbewegung zwischen Kapazitäts- und 
Produktionsentwicklung ist - wie vom DIW an an-
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derer Stelle bereits betont wurdet) - nur in wenigen 
Ausnahmefällen eine Folge der Ende 1956 in -vielen 
Industriezweigen begonnenen Kürzung der tarif-
lieben Arbeitszeit, sondern war und ist fast ausschließ-
lich konjunkturell bedingt. 

Wie die folgenden Ausführungen über die Entwick-
lung der Kapazitätsausnutzung der Industrie zeigen, 
hat sich diese Schere im dritten Vierteljahr 1958 zu-
mindest nicht mehr nennenswert weiter geöffnet. 
Allerdings ist die in der =zweiten Jahreshälfte 1958 
spürbar gewordene konjunkturelle Belebung der 
Produktion so schwach geblieben, daß man noch nicht 
von einem grundsätzlichen Wandel - ebensowenig 
wie bei der industriellen Investitionstätigkeit -
sprechen kann. 

Die Ausnutzung des Anlagevermögens 

Bisher hat sich das DIW darauf beschränkt, aus 
den von ihm durchgeführten umfangreichen Berech-
nungen der Entwicklung der industriellen Kapazitäts-

auslastung nur auszugsweise Daten zu veröffent-
liehen2). 

Nachstehend werden erstmals alle im Rahmen der 
vierteljährlichen Berechnung verfügbaren Daten für 
die Zeit vom dritten Vierteljahr 1948 bis zum dritten 
Vierteljahr 1958 gebracht. 

Im Rahmen dieses kurzen Berichts ist es jedoch 
nicht möglich, die vierteljährliche Entwicklung der 
Ausnutzungskoeffizienten im einzelnen zu kommen-
tieren. Es sei jedoch kurz darauf hingewiesen, daß 
lediglich die Nahrungs- und Genußmittelindustrien 
eine seit Mitte 1948 stetig wadhsende Ausnutzung 
ihres Anlagevermögens erreidhten. Bei den übrigen 
großen Bereichen der verarbeitenden Industrie ging 
die Ausnutzung in den Jahren 1952 bzw. 1953 kurz-
fristig zurück. Im Bereich des Bergbaus, der im gan-
zen eine weit geringere Ausdehnung seiner Anlage-
kapazitäten vornahm als die verarbeitende Industrie, 

h) Vgl. Wochenbericht Nr. 1/2 1958. 
2) Zuletzt im Wochenbericht Nr. 22/1958. 

Koeffizienten der Kapazitätsausnutzung der Industrie 
im Gebiet der Bundesrepublik nach Bereichen, vierteljährlich 

Jeweilige maximale Ausnutzung im Jahresdurchschnitt - 100 
Berechnungen des DIW 

Zeit 1948 1949 1950 1951 1952 1953 1954 1955 I 1956 1957 1958 t) 

I. Vj. 81,3 
II. „ 79,8 
III. „ 74.6 86,1 
IV. „ 77,5 87,0 

88.5 
83,9 
91,4 
94,2 

96,1 
96,8 
98,1 

100,7 

Bergbau 

103,0 _ 10u,1 
96,0 92,7 
101,6 97,0 
101,1 94,7 

94,5 91,0 88,8 88,0 
86,7 85,6 85,0 83,8 
92,2 88,8 86,8 83,9 
91,7 89,1 87,5 84,8 

Jahr 2) 76,0 83,7 

I. Vj. 58,4 
II. , 60,1 
III. „ 48,0 65,8 
IV. „ 55,4 69,4 

89,4 

66,6 
71,3 
83,4 
87,4 

97,7 100,0 95,8 

Verarbeitende Industrie 

82,9 83,5 82,3 
87,9 82,2 86,0 
86,6 87,7 91,7 
89,5 91,4 95,4 

91,0 88,7 87,1 85,1 

85,4 93,2 94,2 93,3 
90,8 97,4 98,5 93,8 
97,0 102,4 99,4 95,9 

101,5 104,8 99,2 96,7 

83,8 
79,9 
81,5 

88.8 
88,3 
91,8 

Jahr 2) 51,6 63.4 

I. Vj. 60,8 
II. „ 62,9 
III. „ 50.6 66,9 
IV. „ 56,2 67,8 

77,1 86,7 86,1 

davon: 

Grundstoff- und Produktionsgüterindustrien 

88,8 

68,6 86,6 88,1 85,7 86,7 
74,9 95,1 87,0 89,9 
89,5 92,7 92,5 94,7 
89,0 91,1 91,6 93,4 

93,5 99,3 97,8 94,8 

94,3 92,2 93,7 
95,1 100,7 100,3 95,2 
101,7 104,8 101,7 97,5 
99,7 100,8 96,2 93,4 

Jahr 2) 53,4 64,7 

I. Vj. 53,7 
II. 50,7 
III. „ 40,5 53,6 
IV. 49,2 57,5 

80,4 

56,7 
60,3 
70,8 
18,5 

91,2 89,7 90,8 

Investitionsgüterindustrie 

78,0 83,7 78,1 
81,8 82,1 80,0 
80,6 85,2 83,6 
83,6 85,8 86,8 

87,8 
89,5 
93,1 

95,5 100,0 97,6 94,8 

83,0 95,6 98,7 91,1 
87,2 98,5 99,1 90,3 
91,2 101,8 95,3 89,1 
99,4 105,6 94,8 91,4 

88,1 
86,6 
87,8 

Jahr 2) 44,8 53,8 

I. Vj. 59,6 
11. „ 62,6 
III. „ 47,3 68,1 
IV. „ 55,1 79,8 

66,5 

77,9 
74,6 
84,3 
95,6 

Jahr 2) 51,2 67,4 

I. Vj. 56,7 
II. „ 65,2 
III. „ 54,1 83,0 
IV. „ 65.4 84,0 

83,0 

61,8 
74,8 
85,4 
87,6 

81,0 84,0 82,3 

Verbrauchsgüterindustrien 

89,7 80,5 85,5 
86,8 73,3 85,6 
82,5 82,5 94,6 
91,4 97,4 103,0 

87,6 83,5 92,1 

90,0 100,0 96,9 90,4 

00,3 93,8 97,5 
88,6 92,0 95,8 
96,6 99,9 99,8 
104,3 109,4 106,9 

99.6 
93,4 
98,5 

102,8 . 

93,3 
85,8 
90,9 

94,9 98,7 100,0 98,5 

Nahrunge und Genußmittelindustrien 

69,6 
77,1 
84,0 
92,7 

71,9 73,9 
79,5 85,4 
84,0 93,4 
92,8 108,5 

78,1 83,1 86,0 87,0 
86,6 91,2 94,0 97,7 
92,7 98,6 100,0 102,3 
108,7 111,4 109,4 112.7 

88,1 
91,7 
98,4 

Jahr 59,7 72,4 

1. Vj. 

5'2,3 
59,0 

62,1 
63,3 
69,1 
72,3 

77,4 

70,1 
73,3 
84,7 
88,5 

81,1 82,1 90,5 

Industrie insgesamts) 

85,0 86,5 85,0 
89,3 84,3 87,1 
88,4 89,8 92,5 
91,'2 92,9 95,3 

91,5 96,2 97,3 100,0 

86,8 92,9 93,3 92,5 
90,2 95,6 96,4 92,3 
96,2 100,3 97,5 94,1 

100,0 102,4 97,4 95,0 

88,1 
87,1 
90,4 

Jahr 2) 55,6 66,7 79,0 88,4 88,2 89,9 93,1 97,7 96,2 93,4 

t) Vorläufig. - 2) Zweitee Halbjahr. - 8) Gewogener Durchschnitt. 
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ging die Ausnutzung dieser Kapazitäten dennoch be-
reits seit 1952 kontinuierlich zurück, obwohl bei ein-
zelnen Zweigen des Bergbaus (z. B. Erdölgewinnung 
und Kalibergbau) die Kapazitätsausnutzung auch nach 
1952 weiter stieg. 

Trotz der im Bereich des Bergbaus bereits seit 1952 
rückläufigen Kapazitätsausnutzung wurde im Durch-
schnitt der gesamten Industrie im Jähre 1955 die 
höchste Auslastung seit Kriegsende erzielt. Innerhalb 
der verarbeitenden Industrie erreichten die Grund-
stoff- und Produktionsgüterindustrien sowie die In-
vestitionsgüterindustrien ihr jeweiliges Ausnutzungs-
Maximum im Jahre 1955, während die Verbrauchs-
güterindustrien ihren in diesem Jahr bereits sehr 
hohen Auslastungskoeffizienten 1956 nochmals leicht 
zum bisherigen Maximum steigern konnten. Die Nah-
rungs- und`Genußmittelindustrien erreichten den bis-
her höchsten Stand ihrer Kapazitätsausnutzung erst 
1957. 

Im Durchschnitt der gesamten und der verarbeiten-
den Industrie ging jedoch bereits im Jahre 1956 der 
Auslastungskoeffizient der Anlagen leicht zurück. Der 
Rückgang war am stärksten bei den Investitionsgüter-
industrien — insbesondere im zweiten Halbjahr 
1956 —, obwohl diese mit einem Produktionswachstum 
von 9 vH eine höhere Steigerungsrate ihrer Erzeu-
gung erreichten als alle anderen Bereiche. Das Wachs-
tum der Kapazitäten war jedoch mit 12,3v11 — in 
Auswirkung der 1955 forcierten Kapazitätserweite-
rung — nicht unerheblich höher als das Wachstum der 
Erzeugung. Bei den Grundstoff- und Produktions-
güterindustrien nahmen die Kapazitäten trotz der in 
einigen Zweigen dieses Bereichs gegenüber dem Vor-
jahr gedrosselten Investitionstätigkeit im ganzen 
ebenfalls rascher zu als die Produktion, so daß auch 
hier die Ausnutzung sank. Im ganzen war jedoch der 
Rückgang der Anlagenausnutzung im Verlauf des 
Jahres 1956 noch keineswegs beunruhigend. Da die 
zur Verfügung stehenden Kapazitäten 1955 weithin 
zu stark ausgelastet worden waren, war ein Rückgang 
der Ausnutzungskoeffizienten weder bedenklich noch 
überhaupt zu vermeiden. 

Erst im Verlauf des Jahres 1957 mehrten sich die 
Anzeichen dafür, daß nunmehr von einer zunehmen-
den Anzahl von Industrien die optimale Ausnutzung 
unterschritten wurde. Der Ausbau der Kapazitäten 
ging mit kaum verringertem Tempo weiter — bei den 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien wurde es sogar 
beschleunigt —, das Produktionswachstum aber ließ 
weiterhin nach, hörte in einigen Industrien sogar auf 
oder schlug in einen Absatz- und Erzeugungsrückgang 
um. 

Wie die Berechnungen des DIW zeigen„unterliegen 
die Koeffizienten der Anlagenausnutzung bei norma-
lem Auftragseingang im Verlauf eines Jahres rhyth-
mischen Schwankungen, die sich ständig wiederholen, 
und zwar derart, daß innerhalb des Jahres die Aus-
nutzung im Durchschnitt der verarbeitenden Industrie 
von Vierteljahr zu Vierteljahr steigt, bis sie im ersten 
Vierteljahr des neuen Jahres wieder zurückgeht, dann 
aber wieder ansteigt. — Mit dem Nachlassen der Auf-
tragseingänge versuchte die Industrie, ihre Aufträge 
zu „strecken", wodurch der normale Saisonrhythmus 
unterbrochen wurde. Der im Durchschnitt der gesam-
ten Industrie im vierten Vierteljahr übliche Anstieg 
der Anlagenausnutzung unterblieb 1956 erstmals seit 
der Währungsreform und blieb auch 1957 nur ganz 
schwach spürbar. 

Bei den Verbraudhsgüterindustrien, deren Anlagen-
ausnutzung ebenfalls Jahr für Jahr rhythmisch 
schwankt, brachte allerdings erst das Jahr 1957 die 
deutliche Wende zur Verschlechterung der Anlagen-
ausnutzung. Die saisonüblidh im vierten Quartal 1957 
— im Zusammenhang mit der Vorbereitung des 
Weihnachtsgeschäfts — erwartete Anspannung der 

Kapazitäten blieb zum großen Teil aus, die Aus-
nutzungskoeffizienten sanken auch 1958 weiter rasch 
ab, obwohl bei einigen Zweigen dieses Bereiches der 
Absatz nach wie vor zunahm. 

Bei den Nahrunge- und Genußmittelindustrien 
lagen die Ausnutzungskoeffizienten ab II/1958 — ab-
gesehen von II1/1954 erstmals seit der Währungs-
reform — unter jenen der gleichen Vorjahrszeit, 
jedoch war das Ausbleiben des saisonüblichen An-
stiegs in I1/1958 wohl durch Zufälligkeiten bedingt 
und wurde bereits im folgenden Vierteljahr durch 
einen überdurchschnittlich starken Anstieg z. T. kom-
pensiert. 

Bei den Grundstoff- und Produktionsgüterindu-
strien hat sich die Anlagenausnutzung im Durchschnitt 
aller Zweige 1958 deutlich weiter verschlechtert, ob-
wohl auch hier einige Zweige keineswegs unter Ab-
satzmangel litten. Vom zweiten zum dritten Viertel-
jahr stieg jedoch der Ausnutzungskoeffizient stärker 
als in den letzten Jahren an, ohne allerdings den 
Stand der Vorjahre zur gleichen Zeit entfernt zu er-
reichen. 

Im Durchschnitt der Investitionsgüterindustrien hat 
sich die seit geraumer Zeit zu beobachtende Ver-
schlechterung der Anlagenausnutzung in neuester 
Zeit — nicht zuletzt dank der leichten Belebung der 
inländischen Investitionstätigkeit — nicht mehr fort-
gesetzt. Die Ausnutzung stieg von II/1958 auf III/1958 
erstmals seit 1955 wieder — wenn auch schwächer als 
saisonüblich — an. 

Alles in allem waren die Ausnutzungskoeffizienten 
der gesamten Industrie von I—III/1958 um knapp 
5 vH niedriger als zur gleichen Vorjahrszeit, und zwar 
betrug der Rückgang 4,8 vH im ersten, 5,6 vH im 
zweiten und 3,9 v1I im dritten Vierteljahr (jeweils 
gegenüber der gleichen Vorjahrszeit). 

Rückwirkungen auf die Investitionsneigung 

Die nach wie vor berechtigte Befürchtung, daß bei 
einem Verharren der Ausnutzungskoeffizienten 
unterhalb des Optimums Rückwirkungen auf die In-
vestitionsneigung nicht ausgeschlossen seien, hat sich 
bisher glücklicherweise nicht bewahrheitet. Allerdings 
ist die auf die Dauer unentbehrliche Steigerung des 
Investitionsvolumens , seit drei Jahren unterblieben, 
und ob die westdeutsche Industrie im Jahre 1959 bei 
im ganzen vermutlich nochmals verschlechterter Aus-
nutzung ihrer Anlagen weiterhin ihr gegenwärtiges 
Investitionsniveau aufrechterhält, ist noch keineswegs 
gewiß. In wichtigen Teilbereichen ist dies kaum zu 
erwarten, zumal in einigen Industrien der Kapazitäts-
effekt der laufenden Investitionstätigkeit bisher 
offensichtlich erheblich unterschätzt worden ist. 

Auf die Dauer werden sich jedenfalls Kapazitäts-
wachstum und Produktionssteigerung einander an-
passen müssen. Um Illusionen hinsichtlich der 
Anpassungsfähigkeit des Kapazitätswachstums vor-
zubeugen, sei darauf hingewiesen, daß das Investi-
tionsvolumen der westdeutschen Industrie in den 
letzten Jahren vier- bis fünfmal so hoch war wie die 
Abgänge veralteter Anlagen. Die oben erwähnte 
gegenseitige Anpassung kann daher nicht allein zu 
Lasten des Kapazitätswachstums erfolgen, weil selbst 
bei weiterhin stagnierender Investition dieses Wachs-
tum noch beträchtlich ist oder, anders ausgedrückt, 
weil die kurzfristige Anpassung des Kapazitätszuwach-
ses an die geringen Wachstumsraten der Produktion 
nur über einen erheblichen Investitionsrückgang zu 
erreichen wäre. 

Dagegen läßt der umgekehrte Weg, durch Produk-
tionsbelebung die Ausnutzung der Anlagen zu ver-
bessern und die Investitionsneigung zu erhalten, die 
auf die Dauer unerläßliche Anpassung von Kapazi-
täts- und Produktionswachstum leichter und effizien-
ter erreichen. 
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Sozialprodukt und „Produzierender Bereich" in West-Berlin 

Innerhalb der Westberliner Wirtschaft war der 
produzierende Bereich (Industrie, Energie, Bau und 
produzierendes Handwerk) für das rasche Wachstum 
der letzten Jahre ausschlaggebend. Bei der Güter-
produktion hatten sielt alle entscheidenden Faktoren 
des wirtschaftlichen Wiederaufstiege am stärksten 
ausgewirkt.' So kamen die Wirtschaftsförderungsmaß-
nahmen hier besonders zur Geltung: Die Umsatz-
steuervergünstigung förderte den Absatz der West-
berliner Industrie, die ERP-Hilfen begünstigten den 
Aufbau der Produktionsstätten und die Einkommen-
steuerpräferenzen die innerbetriebliche Kapitalbil-
dung. Die stark ansteigende öffentliche Bautätigkeit 
kam der Bauwirtschaft und Teilen des sonstigen pro-
duzierenden Handwerks, auch einzelnen Bereichen 
der Industrie zugute und endlich zeigte die allgemein 
günstige konjunkturelle Lage mit ihren guten Absatz-
chancen gleichfalls beim produzierenden Bereich des 
Sozialprodukts ihre kräftigsten Wirkungen. 

Mithin war dieser Bereich innerhalb der allgemei-
nen Wirtschaftsentwicklung besonders begünstigt. 
Zwar war er auch 1950 nicht klein: er vereinigte mit 
rund 350 000 Erwerbstätigen (beschäftigte Arbeit-
nehmer, Selbständige und mithelfende Familien-
angehörige) 44,5 vH aller Erwerbstätigen auf sich. 
Ferner wurde - wie die Berechnungen des Statisti-
schen Landesamts ausweisen - ein Nettoproduktions-
wert von 1,6 Mrd. DM, das sind 41 vH des damaligen 
gesamten Bruttosozialprodukts, von ihm erbracht. 
Von 1950 bis 1957 hat sich das Gewicht des produzie-
renden Bereichs jedoch noch erheblich verstärkt. Der 
Anteil an den Erwerbstätigen erhöhte sich auf 47 vH 
(487 000 Personen) und der Anteil am Bruttosozial-
produkt auf 52 vH (das entspricht einem Nettopro-
duktionswert von 4,7 Mrd. DM). Die jährlichen Zu-
wachsraten im produzierenden Bereich lagen sowohl 
bei den Nettoproduktionswerten als auch bei den 
Erwerbstätigen merkbar über denen des Verteilungs-
und des Dienstleistungssektors. Auch die „je Erwerbs-
tätigen erzeugten Netteproduktionswerte" waren in 
Zuwachs und in absolutem Niveau im produzierenden 
Bereich am höchsten. 

Im verteilenden Bereich und bei den Dienst-
leistungen erhöhten sich .Produktion und Beschäfti-
gung von 1950 bis 1957 ebenfalls. In der Verteilung 
(Handel und Verkehr) stiegen die Nettoproduktions-
werte von 0,9 auf 1,8 Mrd. DM, die Zahl der Erwerbs-
tätigen von 170 000 auf 209 000. Im Dienstleistungs-
bereich, der zwischen Produktion und Verteilung die 
zweite Stelle einnimmt, erhöhten sich die Netto-
produktionswerte von 1,4 auf 2,5 Mrd. DM und die 
Zahl der Erwerbstätigen von 269 000 auf 339 000. 

Verglichen mit der Entwicklung im produzierenden 
Bereich war das Wachstum der beiden anderen jedoch 
geringer. Der Anteil des Verteilungssektors am 
Bruttosozialprodukt ging von 1950 bis 1957 von 23 
auf 20 vH und der Anteil des Dienstleistungssektors 
sogar von 36 auf 28v11 zurück. Dementsprechend 
erhöhte sich das Gewicht der Güterproduktion. 

Die Entwicklung im produzierenden Bereich ist 
allein infolge seines hohen Gewichts im gesamtwirt-
schaftlichen Rahmen „führend". So waren der Zu-
wachs des gesamten Bruttosozialprodukts von 1950 
bis 1955 (im Durchschnitt 13.v11), die ebenfalls noch 
günstige Entwicklung 1956 und 1957 sowie das nach-
lassende Wachstum des ersten Halbjahrs 1958 (auf 
7 vH) überwiegend von den Vorgängen im Prodtuk-
tionssektor bestimmt. Zu seinem hohen Anteil kommt 
hinzu, daß die Entwicklung des verteilenden Bereichs 
und des Dienstleistungssektors zum Teil unmittelbar, 
zum Teil auf dem Umweg über die Einkommensver-

ANTEILE DER WIRTSCHAFTSHAUPTGRUPPEN 
AM BRUTTOSOZIALPRODUKT 
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ausgabung mit der Produktion eng verbunden ist. 
Dies zeigt sich in der tabellarischen Übersicht an der 
weitgehenden Parallelität des Trends in den jähr-
lichen Zuwachsraten. Ist dieser einmal durchbrochen, 
so läßt dies in der Regel auf „autonome" Vorgänge, 
d. h. staatliche Einflußnahme - etwa Tariferhöhun-
gen oder gesetzliche Mietenanhebungen - schließen. 
Ein Beispiel dafür ist die aus der allgemeinen Ent-
wicklungsrichtung herausfallende Erhöhung der Zu-
wachsrate bei den Dienstleistungen im Jahre 1957. 

Die Entwicklung der Nettoproduktionswerte 
und der Beschäftigten in West-Berlin 
Jährliche nominale Zuwachsraten in vH 

Durch- 
schnitt 
1950-55 

1956 1957 
1. Hi. 
1957 

1. Hj. 
1958 

Bereinigte Nettoproduktionswerte h) 

Produzierende Bereiclhe 2) . 18 
Verteilende Bereiches) 11 
Dienstleistungsbereiche 4) 9 

Bruttosozialprodukt .... 13 

14,2 
10,4 
8,4 

10,1 
7,9 
10,9 

10,8 
7,2 
8,8 

7,1 
5.5 
7,6 

11,8 

Erwerbstätige 6) 

Produzierende Bereiche 2) . 5 
Verteilende Bereiches) 3 
Dienstleistungsbereiche 4) 3 

Erwerbstätige, inegesnmt 4 

4,7 
3,5 
6,1 

;),9 

:3,2 
2,0 
1,8 

9,5 

4,6 
3,0 
1,8 

6,9 

1,5 
0,5 
0,9 

4,9 2,5 3,3 

Bereinigte Nettoproduktionswerte je Erwerbstätigen 

Produzierende Bereiche 2). 
Verteilende Bereiches) 
Dienstleistungsbereiche 4) . 

12 
8 
5 

9,1 
6,6 
2,2 

6,7 
5,8 
8,9 

5,9 
4,1 
6,8 

1,1 

5.6 
5,0 
6,6 

Bruttosozialprodukt je 
Erwerbstätigen   9 6,6 7,2 6,0 5,8 

1) Quelle: Stat. Landesamt Berlin. - 2) Landw'rtsehaR und 
Energie, Verarbeitendes Gewerbe und Bau. - a) Groß- und 
Einzelhandel, Verkehr und Nachrichtenwesen. - 4) Staat, 
Gaststätten, Banken, Versicherungen, Wohnungswesen, Gesund-
heitswesen, Rechtsberatung u. ä. - 6) Beschäftigte Arbeitneh-
mer, Selbständige und mithelfende Familienangehörige. 

Herausgeber: Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung, Berlin-Dahlem, Königin-Lulea-Str. 5 und Bonn, Burgetr.160 
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BERLIN` 
Monat]. Zahlenübersicht 

Oktober 1958 

Gegenstand Einheit tl 

Anzahl der Werktage: 

1957 1958 

April Mai 1 Juni 1 Juli Aug. 

24 I 25 23 27 27 

Sept. 

25 

Okt. März April Mai Juni Juli Aug. I Sept. Okt. 

r 26 1 24 24 24 27 1 26 1 26 1 27 

Industrie 7) 
Auftragseingang   

dav. Produktionemittelindustrie .   
Verbrauchsgüterindustrie . .   

Umsatz   
dav. Produktionemittelinduetrie 

Verbrauchsgüterindustrie . 
Beschäftigung   
Lohn je Arbeiterstunde   
Produktion ä)   

dar. Energie   
Verarbeitende Industries)   
dav. Produktionsmittelindustrie  
dar. Steine und Erden   

Eisen und Stahl, Giefiereien 
NE-Metalle   
Stahl- und Eisenbau. . 
Maschinenbau   
Fahrzeugbau   
Elektrotechnik 
Feinmeebanik und Optik . 
Eisen-, Blech-, Metallwaren 

Verbrauchsgüterindustrie . . . 
dar. Chemie   

Holzverarbeitung   
Papier   
Druck   
Leder und Textil  
Bekleidung   
Nahrunge- und Genußmittel 

Baugewerbes) 
Beschäftigte   
Tagewerke, insgesamt   

dar. Wohnungsbau   
Index der Bauproduktion 6) 

einschl. Enttrümmerung   
ausschl. 

Umsatz in DM West  

1952-100 

Mill DM 

1000 
DM 

1936 = 100 

S 

Anzahl 
1000 

1936 100 

1000 DM 

E 
S 

211 
2'24 
192 

538,7 
274,8 
263,9 
268,0 
2,01 
121 
274 
118 
103 
207 
202 
34 

128 
93 
60 

126 
76 
63 

147 
169 
81 

134 
52 

130 
270 
167 

197 
206 
186 

52'2,3 
273,3 
249,0 
210,4 
2,05 
115 
271 
111 
97 

199 
184 
36 
120 
84 
64 

117 
69 
64 

140 
167 
79 

146 
47 

136 
240 
162 

230 
199 
280 

466,5 
266,2 
200,2 
272,2 
2,20 
115 
252 
111 
105 
203 
195 
3.5 

1'2'2 
96 
55 
132 
75 
60 
124 
169 
81 

132 
46 

129 
156 
171 

199 
198 
202 

501,1 
283,4 
217,7 
275,6 
2,19 
106 
251 
102 
95 

189 
172 
32 
104 
84 
48 
132 
61 
56 
117 
164 
76 
132 
45 
116 
146 
161 

175 
184 
163 

515,6 
302,4 
273,2 
280,0 
2,13 
119 
264 
116 
101 
223 
200 
32 
132 
76 
48 
136 
64 
54 
145 
164 
90 

134 
44 
130 
269 
167 

197 
200 
195 

632,8 
328,4 
304,4 
281,1 
2,00 
131 
290 
128 
109 
201 
211 
38 

120 
80 
58 

149 
78 
60 
166 
175 
106 
152 
51 

156 
313 
191 

201 
200 
203 

632,7 
291,5 
341,2 
283,0 
1,95 
127 
310 
123 
100 
203 
213 
33 

117 
83 
50 

130 
58 
58 
168 
169 
102 
151 
55 

166 
323 
192 

190 
196 
182 

605,1 
303,4 
301,7 
27 6,6 
2,06 
121 
327 
119 
104 
174 
180 
42 

123 
86 
51 
135 
74 
fil 

149 
172 
83 

142 
52 

142 
264 
169 

194 
201 
184 

562,9 
292,3 
270,6 
279,9 
2,17 
125 
299 
122 
109 
252 
171 
43 

154 
9'2 
63 

136 
73 
63 

148 
185 
90 
140 
ol 

156 
223 
190 

196 
207 
182 

519,6 
270,4 
249,2 
280,2 
2,:74 
118 
276 
114 
104 
192 
136 
44 

146 
84 
61 

132 
66 
63 

134 
191 
86 
128 
50 

147 
157 
190 

237 
216 
271 

520,2 
295,3 
224,9 
281,7 
2,28 
118 
271 
117 
112 
214 
157 
39 

170 
82 
63 

146 
81 
59 
128 
196 
90 
140 
50 

151 
120 
187 

182 
191 
170 

527,8 
294,0 
233,8 
28:3,4 
2,38 
108 
212 
103 
97 

243 
167 
37 

111 
77 
64 
126 
67 
56 
115 
176 
78 
119 
43 

124 
107 
178 

173 
180 
163 

562,8 
286,8 
276,0 
285.7 
231 
118 
272 
115 
101 
238 
181 
3.5 

102 
8,2 
58 

134 
63 
56 
143 
182 
82 
133 
43 

126 
237 
182 

o) 

194 
193 
197 

689,1 
369,9 
319,2 
286,0 
2.13 
133 
304 

o) 131 
0) 116 

237 
196 
34 

125 
o) 94 

73 
15C, 
77 
59 

-) 159 
191 
92 
150 
52 

157 
274 
190 

128 
109 
266 
214 
39 

128 
102 
71 
134 
59 
61 
166 
185 
107 
159 
52 
157 
282 
211 

48972 
1018 
397 

69 
65 

48680 

50392 
1081 
440 

71 
67 

51069 

52123 
1056 
417 

77 
72 

53877 

53819 
1107 
440 

68 
64 

60603 

54733 
1151 
483 

71 
67 

64330 

53478 
1090 
467 

72 
69 

64272 

52660 
1071 
468 

66 
63 

65240 

Warenverkehr 
Bezüge aus Westdeutscblandb) . 
Lieferungen nach Westdeutseblands)   
Wert der Ursprungsbescheinigungen 7) 
Export   

Gütereingang, insgesamt   
Eisenbahn   
Straße   
Binnenschiffahrt   

Güterausgang, insgesamt   
Eisenbahn   
Straße   
Binnensrhiffahrt   
Lufttracht   

Arbeitsmarkt 
Erwerbstätige, insgesamt 8)   
Selbst. u. mithelf. Fam. Angeb. 
Arbeitnehmer 8)   

Arbeitslose, insgesamts) .   
„ in vH der Arbeitnehmer   

Sozialeinkommen 
dar. Rentenlo)   

Alu und Alfü  

Lebenshaltungskosten   
dar. Ernährung   

Hauerat   
Bekleidung.   

West-Berlin in vH der BRD . . .   
von Hamburg   

Wechselkurse u)  

Mill. DM 

1000 t 

S 

S 

1000 E 

vH  r 

Mill. DM S 

1950 = 100 D 

BRD - 100 
Hbg. = 100 

DM-Ost D 

433,7 
285,0 
374,9 

o) 62,4 

643,5 
168,9 
204,6 
270.0 
103,7 
18,5 
62,1 
21,8 
1,3 

1015 
138 
877 
102 
10 

476,8 
321,4 
376,3 

-) 74,2 

643.7 
185,6 
217,4 
240.7 

114,8 
23,0 
67,8 
22,5 
1,5 

1023 
138 
8S5 
94 
9 

430,4 
302,2 
321,6 
) 67,7 

572,2 
189,7 
207,2 
175,3 

106,4 
18,3 
63,9 
22,7 
1,5 

1024 
138 
886 
95 
9 

462,4 
319,4 
332,9 

•) 72,9 

588,3 
200,6 
242,6 
145,1 

112,6 
18,4 
72,9 
20,1 
1,2 

1034 
138 
896 
79 
8 

494,3 
338,1 
383,4 

o) 69,2 

711,0 
209,7 
245,8 
255,5 

123,0 
19,4 
68,8 
33,4 
1,4 

1041 
138 
903 
71 
7 

506,7 
348,4 
386,9 
) 74,0 
596.9 
170,5 
239,7 
187,3 

112,1 
19,6 
67,5 
23,7 
1,3 

1042 
138 
904 
69 
7 

537,3 
363,7 
468,7 

0)83,2 

699,1 
208,6 
241,8 
248,7 

127,8 
22,0 
72,5 
31,9 
1,4 

1039 
138 
901 
67 
7 

38063 
705 
279 

43 
40 

39914 

44757 
834 
360 

57 
55 

42759 

47819 
953 
442 

67 
65 

;6419 

50154 
973 
455 

69 
68 

51389 

51971 
1055 
505 

66 
65 

6'3010 

52908 
1051 
474 

69 
67 

63601 

53628 
1058 
487 

69 
68 

66891 

508,2 
366,0 
396,9 

o) 82,6 

537,6 
190,9 
208.8 
137,9 

116,4 
21,1 
66,1 
28,8 
0,4 

1011 
138 
873 
94 
10 

442,0 
328,9 
377,4 
75,0 

559,6 
184,8 
199,8 
174,8 

104,1 
18,6 
62,1 
22,9 
0,5 

1025 
138 
887 
88 
9 

453,9 
324,0 
349,7 
) 74,4 

485,4 
204,9 
209,4 
71,1 

99,2 
17,2 
63,0 
18,6 
0,4 

1029 
138 
891 
, 87 
9 

470,3 
356,7 
341,0 
73,5 

619,1 
198,6 
206,5 
214,0 

113,4 
18,4 
68,7 
25,9 
0.4 

1035 
138 
897 
80 
8 

497,8 
371,1 
352,6 
89,7 

599,7 
185,3 
227,6 
186,8 

1'27,0 
18,7 
76,7 
31,1 
0,5 

1041 
138 
903 
66 
7 

504,8 
372,3 
373,7 
76,5 

o) 607,9 
185,3 

o)228,6 
194,0 

130,6 
19,4 
73,1 
37,6 
0,5 

1046 
138 
908 
60 
6 

516,4 
404,7 
429,8 
77,0 

613,0 
192,3 
233,5 
187,2 

129,3 
19,0 
75,1 
34,7 
0,5 

60 
6 

579,1 
435,2 
514,0 
87,9 

65 
7 

143,0 
9,4 

73,5 
11,5 

79,2 
10,5 

80,0 
11,3 

78,7 
8,8 

80,0 
7,8 

80,7 
8,1 

86,1 
16,6 

86,6 
12.0 

88,9 
13,0 

88,5 
11,0 

90,4 
10,9 

88,5 
8,6 

88.1 
7,9 

111,3 
114,5 
110,3 
104,6 
105,4 
97,8 

112,0 
116,1 
110,6 
104,7 
106,3 
98,1 

112,4 
116,7 
110,9 
105,0 
105,6 
98,3 

113,8 
119,6 
110,7 
105,0 
105,9 
97,8 

113,9 
119,7 
111,0 
105,4 
106,2 
98,6 

113,7 
119,1 
111,2 
106,0 
105,9 
98,4 

114,7 
120,9 
111,3 
106,2 
106,1 
98,4 

4,10 4,16 4,14 4,15 4,26 4,31 4,13 

117,0 
122,1 
111,7 
108,0 
106,3 
98,4 

117,3 
123,3 
111,8 
108.0 
106,6 
98,4 

117,9 
124,4 
112,3 
108,1 
106,3 
98,7 

117,8 
124,0 
112,4 
108,1 
107,2 
98,9 

117,4 
123.0 
112,4 
108,1 
106,0 
98,2 

117,3 
122,8 
1t2,7 
108,3 
106,6 
98,9 

117,0 
122,0 
112,7 
108,3 
107,2 
98,9 

117,4 
122,8 
112,8 
108,4 
107,8 

3,75 3,78 3,85 4,06 4,49 4,18 4,27 4,26 

Finanzen 
Einnahmen aus Steuern   

dar. Umsatzsteuer   
, Lohnsteuer   

Einkommensteuer   
Körperschaftssteuer   

Mill, DM S 115,9 
35,0 
14,3 
7,1 
5.4 

159,9 
35,3 
14,8 
6,4 
1,7 

170,2 
34,3 
16,7 
35,2 
32,0 

128,6 
34.3 
17,9 
7,0 
4,1 

170,9 
34,8 
24,0 
5,1 
3,1 

176,0 
36,7 
18,7 
35,8 
33,3 

134,4 
38,8 
20,6 
5,1 
4,5 

187,7 
31,7 
16,7 
37,4 
38,5 

137,9 
37,3 
17,9 
4,4 
3,8 

173,7 
35,9 
17,9 
4,2 
3,9 

188,2 
33,2 
18,9 
35,9 
38,6 

144,9 
35,5 
21,9 
4,2 
4,7 

188,2 
37,4 
23,5 
3,7 
3,4 

193,5 
35,5 
23,1 
38,6 
33,5 

154,6 
39,6 
25,6 
7,6 
4,0 

Handeleumeütze 
Großhandel, insgesamt   
Einzelhandel, insgesamt   
Einzelhandel, Fachgeschäfte   

dar. Nahrunge- und Genußmittel.   
Bekleidung, Wäsche Schuhe 
Hauerat u. Wohnbedarf . . . . 

Geschäftsbanken 
Kurzfristige Kredite   
Mittelfristige Kredite. .  

dar. Gegenwertmittel   
Langfristige Kredite   

dar. Gegenwertmittel   
Eigenkapitalfinauzierung 18). . . 
Einlagen   
dav. Sichteinlagen'   
, Termineinlagen  
• Spareinlagen   

1954=100 D 131 
145 
143 
142 
145 
147 

136 
135 
134 
135 
128 
134 

124 
129 
130 
136 
124 
117 

138 
134 
133 
135 
123 
136 

138 
132 
130 
137 
101 
153 

142 
125 
125 
127 
102 
155 

155 
141 
140 
137 
124 
174 

138 
142 
140 
146 
103 
152 

131 
142 
140 
149 
116 
140 

130 
150 
148 
152 
143 
139 

125 
131 
131 
139 
103 
125 

138 
143 
140 
144 
119 
147 

131 
132 
131 
142 
90 

149 

143 
132 
132 
137 
92 
161 

Mill. DDS E 1058,9 1087.4 1077,4 1084,5 1105,9 1174,1 1180,1 1190,6 1178,4 1172,4 1178,4 1153,6 1156,9 
305,4 318,4 346,1 369,0 380,4 371,7 392,9 411,6 417,9 425,1 429,4 449,1 451,7 
113,5 118,6 120,5 130,4 145,0 147,4 146,9 148,4 155,6 155,8 153,9 155,2 160,5 

r 1442,8 1457,9 1441,1 1457,6 1487,0 1458,0 1476,3 1510,3 1514,1 1529,1 1506,4 1530,8 1541,9 
r 879,0 883,9 868,4 881,8 904,3 873,0 882,7 859,0 865,0 868,1 842,0 843,6 846,1 

53,4 53,4 53,4 53,4 53,5 53,4 54,2 53,2 53,3 54,4 53,8 54,0 52,0 
„ 2242,5 2323,9 2379,0 2391,0 2464,6 2583,1 2568,4 2726,3 2739,8 2749,1 2830,2 2806,0 2883.2 

843,2 866,7 882.0 898,3 906,3 967,9 974,3 988,1 990.7 1010,6 1061,7 1011,8 1051,0 
638,7 683,9 712,4 699,5 750,7 795,1 756,2 769,4 765,4 743,7 757,3 769,0 791,8 
760,6 773,3 784,6 793,2 807,6 820,1 837,9 968,8 983,7 994,8 1011,2 1025.2 1040,4 

•) West-Berlin. - t) D = Monatsdurchschnitt, E - Monatsende, S = Monatssumme, - Kursive Zahlen : vo läufig oder geschätzt. - o) Berichtigte Zahl. 
t Betriebe mit mehr als 10 Beschäftigten. - 2) Einschl. Bau u. Energie. - s) Ohne Bau u. Energie. - ) Ohne Baunebengewerbe. - 6) Berechnung des DIW. -
6) Auf Grund von Warenbegleitscheinen. - 7) Belege für die Rückerstattung der Umsatzsteuer bei Lieferungen nach Westdeutschland. - 9) In Weet-Berlin Beschäftigte, 
ohne Heimarbeiter. - 9) Ohne Heimarbeiter. - le) Invaliden- und Angestelltenrenten. - 71) Vom Lande finanzamt mitgeteilter Durchschnittskurs für 1 DM-West. -
12) Aue Gegenwertmitteln. 

Soweit es eich nicht um Berechnungen den Deutschen Institute für Wirtscbattsforschung handelt, entstammen die Angaben folgenden Quellen: Statistisches 
Landesamt Berlin. - Senat der Stadt Berlin, Abteilungen Wirtschaft, Verkehr und Finanzen. - Landesßnanzamt Berlin. - Berliner Zentralbank. - Statistisches 
Bundesamt, Wiesbaden. 



z. Beilage zum Wochenbericht des Deutschen Instituts für Wirtschaftsforschung 
25. Jahrgang Berlin, den 28. November 1958 Nr. 48 

Wochenzahlen 
bis 22. November 1958 

Vorjahr Gegenwart 

Gegenstand Einheit t) 

Woche: 

20.-26. 
Okt. 
1957 

27. 
Okt. 
bis 

`5. Nov. 
1957 

3.-9. 
Nov. 
1957 

10..16. 
Nov. 
1957 

17.-23. 21.-27. 
Nov. Sept. 
1957 1958 

28. 
Sept. 
bis 

4. Okt. 
1958 

5.-11. 
Okt. 
1958 

12.-18. 
Okt. 
1958 

19.-25. 
Okt. 
1958 

26. 
Okt. 2.-8. 
bis Nov. 

1. Nov. 1958 
1958 

9.-15. 
Nov. 
1958 

16.-22. 
Nov. 
1958 

43. 44. 45. 46. 39. 40. 41. 42. 43. 44. 45. 46. 47. 

Produktion 
Geechäftstätiggkalt in USA   
Industrieproduktion in USA 
Steinkohlenförderg.in Westdtscbld.1) 

Großbritannien 

Kohlenförderung in USA   
Rohstablerzeugungin WSsstdeutschld.1) 

UA   
Kraftwagenherstellung in USA . .   

Stromverbrauch in West-Berlin 2)   

1947/49 = 100 

1000 t 

1000 Wagen 

Mill. kwb 

WS 

Güterverkehr 
Wagengestellung b. d. Dt. Bundesbahn 1000 Wagen WS 

141,6 141,8 140,6 141,3 140,8 140,0 140,7 140,9 141,2 140,8 141,4 140,4 140,8 
148,0 150,3 152,6 154,2 155,7 145,9 148,5 149,1 150,2 150,7 153,1 152,5 158,0 160,5 
2354 2332 2842 2896 2430 2674 2617 2345 2632 2651 2277 2803 2670 
4596 4646 4596 o)4^i16 4772 4360 4355 4386 4435 4425 4474 0)4474 4518 
8968 8868 8532 8278 8464 8065 7634 7729 7743 7679 7788 7747 7797 
295 282 299 303 292 236 228 234 232 244 219 246 254 

1855 1836 1828 1800 1783 1627 1678 1733 1803 1831 1823 1824 1841 1819 
131 158 168 177 186 62 56 45 58 86 122 152 144 165 

37,7 38,1 39,7 41,7 40,0 38,7 37,8 38,0 41,2 41,9 41,9 43,1 44,2 42,6 

417,1 382,1 424,1 427,6 372,1 371,9 378,9 376,0 382,7 386,5 357,8 394,3 

Zahlungsverkehr 
Zahlungsmittelumlauf in 
Westdeutschland u. West-Berlin . 

Notenumlauf d. Bank von England 
„ Bank von Frankreich . 

„ „ Niederland. Bank 
„ BelgischenNationalbk. 

Schweizer. 
„ Schwedischen 

Zahlungsmittelumlauf in USA . . . . 

Mill. DM 

Mrd. ffre. 
Mill. hfl. 
„ bfrs. 

sfrs. 
skr. 
3 

BSt 
Mi 
Do 
Mo 
Do 
BSt 

Mi 

14722 17192 16190 15700 
1966 1967 1976 1984 
3201 3293 3262 3191 
3948 4061 4092 4005 

109752 110862 110958 110213 
5446 5616 5535 5473 
5165 5505 5.'.02 5197 

31129 31008 31114 31281 

14896 15970 18433 17464 16964 16223 18622 17696 171,7 
1987 2013 2018 2019 2014 2009 2012 2021 20'36 2031 
3106 3296 3441 3432 3354 3315 3393 3398 3359 
3953 4040 4203 4135 4066 4035 4125 4214 4115 4081 

109091 113285 115955 115360 114194 113556 115189 115700 114911 131595 
5515 5489 5673 5.171 5485 5529 5686 5603 5514 
5180 5086 5431 5191 5220 5200 5595 5364 5260 
31336 31285 31215 31352 31498 31435 31299 31419 31660 31754 

Geld- und Kapitalmarkt 
Deutsche Bundesbank9) 
Gold   
Gesamtaktiva aus d. Auslandsgeschäft 
Inlandswechsel   
Kassenkredite 4)   
Ausgleichsforderungen und unverzins-

liche Schuldverschreibung . . .   
Einlagen insgesamt  

darunter : von Kreditinstituten6). .   
von öffentlichen Einlegern  

Halbmonatliche Bankenstatistik5) 

Kurzfristige Kredite an Nichtbanken . 

dar.: an Wirtschafteuntern. u. Private 
an öff.-rechtl. Körperschaften 

Einlagen von Nichtbanken   
darunter Spareinlagen   

Bank von England 
Regierungspapiere d. Emissionsabtlg. 
Forderungen der Bankabteilung . .   
Einlagen   

Bundes-Reserve-Banken in USA 

Aktiva insgesamt   
darunter: Goldzertifikate   

Regierungspapiere . . . 
Einlagen insgesamt   
darunter: Regierungseinlagen . . . 

Zinssätze 

Tagesgeld in London   
Handelswechsel, 3 Man., London . 

Effektenmarkt 
Kursdurebschnitte festverzinsl. Wert-
papiere im Bundesgebiet u. in W-Berlin 
40/oige RM-Wertpapiere, auf DM 7) . 
50/oige DM-Pfandbriefe7)   
5a/oige DM-Komm.-Obligationen7) 
60/oige DM-Pfandbriefes) 
8o/oige DM-Industrieobligationen. . 

Aktienindex, Westdeutschlands) . . . 
Aktienindex, Großbritannien'(» . 
Aktiendurchschnittspreis in USA 11) 

Mill. DM 

Mill. € 

Mill. f 

% p. a. 

vH 

31.Dez.54=100 
1.7.1935 = 100 
S je Stück 

BSt 

Mi 

Mi 

Sa 

BSt 

Fr 

Fr 

10655 10655 10655 10691 
13715 13634 13697 13486 

945 953 897 758 
60 112 138 87 

3212 3320 3329 3265 
13355 11240 12066 12046 

6468 5341 6622 5631 
6189 5218 4863 5904 

22726 23079 

189'34 19069 
3802 4010 

38062 38691 
14536 14630 

1996,3 1996,2 1996,2 1996,2 
294,5 302,4 302,1 308,3 
313,4 320,4 310,8 309,6 

52049 51887 51928 52126 
21136 21146 21177 21201 
23228 23235 23510 23405 
19878 19846 19735 19506 

484 458 418 482 

51/4-6 5-6 5114-61/4 51/4-61/8 
71/2-8112 71/2.81/2 7112-8112 71/2-8112 

82,85 82,98 83,43 84,04 
92,88 92,85 92,96 93,09 
92,83 92,82 92,90 92,93 
88,75 88,70 88,75 88,80 
102,23 102,31 102,35 102,51 

109,5 109,4 110,3 111,7 
167,7 161,1 163,9 168,9 
435,2 434,7 434,1 439,4 

10691 
13516 
742 
43 

3304 
12884 

6402 
5997 

10792 
14808 
745 
18 

1993 
12333 

6648 
5501 

10835 10859 10886 10886 
14816 14816 14879 14987 
765 807 565 459 
61 28 16 23 

2133 2295 2376 2357 
10620 11434 11963 12616 

5774 7030 6979 7133 
4649 4221 4807 5303 

23291 23000 

18761 18667 
4531 4333 

44133 45019 
17792 17944 

010984 
0)14875 

406 
44 

2099 
10128 

5610 
4339 

23149 

18506 
4641 

44728 
18100 

10961 10965 
15008 15175 

398 397 
20 31 

2158 2315 
10878 11947 

6146 6850 
3955 4913 

1996,3 2046,3 2046,2 2046,2 2046,2 2046,3 2046,3 2046,2 2046,5 
316,6 308,6 306,5 285,5 308,0 296,7 299,6 301,9 309,1 
314,4 328,6 322,0 300,9 327,4 321,5 321,1 314,3 315,2 

53303 51900 
21229 19416 
23235 24860 
20370 19243 
541 490 

51/4-61/4 29/4-36/8 23/4.36/8 28/4-3814 28/4-35/6 29/4-36/8 2814-35/8 28/4-36/8 23/4.36/ 
7112-81/2 4112-5114 41/2-5114 41/2.5114 41/2.5114 41/2-5114 4112-51/4 4112-51/4 4112-511 

84,29 1101,46 101,43 101,37 101,20 101,03 101,07 101,27 101,40 
93,12 105,52 105,33 105,19 105,08 105,03 105,10 105,48 105,70 
93,02 105,50 105,41 105,13 105,02 104,88 104,96 105,12 105,38 
88,80 101,15 101,03 100,98 101,10 100,89 100,95 101,00 101,18 

102,38 105,94 105,34 104,63 104,28 104,34 104,50 104,69 105,00 

112,8 171,9 174,1 173,3 172,5 176,9 188,2 190,6 191,0 
170,2 196,1 199,5 205,4 208,4 205,9 208,0 213,1 212,3 
442,7 526,8 533,7 543,4 546,4 539,5 543;5 554,3 564,7 

Wechselkurse 

DM-Noten, Freiverkehr, Zürich 
„ New York 

Paris . . . 
DM-Ost, Mittelkurs, Berlin   

sfre. je 100 DM 
{))'e100DM 
firs. je DM 
je DM-West 

BSt 

Fr 

101,13 
23,65 
83,66 
4,37 

101,28 
'13,68 
83,79 
3.98 

101,33 
23,58 
83,46 
3,93 

101,30 
23,60 
83,80 
3,98 

101,55 
23,60 
83,86 
3.96 

Weltrobstoffpreise 
Indizes 
Moody's Index   
Reuter's Index   

DIW-Index 12)   
dar. Nahrunge- und Genußmittel . 

Textilrohstoffe   
Metalle   

Preise 
Weizen, bardw. II, loco, New York . 
Kaffee, Santos 4, loco, New York . 
Wolle, Kammz., Cr. 48'9, loco, Bradford 
Baumwolle, middl. l5/16,loco,NewYork 
Kupfer, Elektrolyt, p. Kasse, London 
Zinn, per Kasse, London   
Kautschuk, RSS I, loco, London .   

31.12.31 = 100 
18.9.31 = 100 

1938 = 100 

ete je 60 lbs 
ete je lb 
djelb 

cts je lb 
£ je lg.t 

d je lb 

Fr 

Mi 

2046,5 
314,5 
316,8 

23/8 
41/2-5114 

183,4 
213,4 
559,6 

102,20 
23,80 

100,59 
4,32 

102,30 
23,80 

100,53 
4,27 

102,40 
23,80 

100,68 
4,22 

102,45 
23,82 

100,66 
4,27 

102,53 
23,80 

100,69 
4,27 

102,63 
23,70 

0100,69 
4,25 

102,53 
23,83 

100,72 
4,25 

102,55 
23,82 

100,75 
4,22 4,03 

387,6 384,9 383,6 386,3 388,6 392,5 389,5 387,6 390,8 390,2 392,4 395,9 398,0 395,9 
428,0 425,4 424,8 425,3 425,6 406,7 408,0 409,4 411,7 413,6 415,0 420,3 421,4 422,6 

294,6 293,8 293,1 295,3 297,0 281,1 282,1 283,0 283,8 284,8 285,3 287,0 288,7 288,8 
302,3 301,2 301,8 306,0 304,8 290,0 '189,5 291,4 288,2 288,9 290,9 294,2 297,9 299,9 
343,5 341,3 338,9 341,1 347,3 317,0 317,8 316,4 318,7 319,3 319,8 319,1 319,7 319,0 
241,4 245,0 244,5 243,7 241,7 248,0 250,8 254,8 262,2 264,7 264,3 266,6 267,1 265,6 

• 
262,50 "_65,25 268,25 269,25 268,50 241,38 244,88 247,00 244,13 241,75 243,38 244,88 247,50 247,00 
54,00 54,00 54,00 54,00 54,00 44,25 43,75 43,75 43,75 44,25 45,50 45,50 45,13 43,50 
83,00 80,00 78,00 79,00 82,00 62,00 61,00 60,00 62,00 62,00 62,00 62,00 62,00 63,00 
35,25 35,30 35,45 35,80 36,55 35,90 36,10 36,20 36,25 36,25 36,30 °) 36,35 36,30 36,20 

179,25 189,50 193,25 190,75 184,75 212,13 213,13 223,63 237,25 245,50 243,63 257,00 247,00 238,75 
730,25 730,25 730,25 730,50 730,25 697,50 729,00 739,59 744,50 740,75 748,75 750,75 758,50 761,75 
24,38 23,63 23,19 22,38 23,38 24,13 24,50 24,81 26,25 26,00 25,75 26,00 26,63 25,63 

t) E - Monatsende; M = Monatsm'tte; WS = Wochensumme; BSt =Bankenstichtag (7., 15., 23., Ultimo); Mo - montags; Mi = mittwochs; Da = donnerstags; 
Fr = freitags; Sa = sonnabends. - o Berichtigte Zahl. - Kursive Zahlen: Vorläufig oder geschätzt. 

1) Woche rechnet von Montag bis Sonntag. - 2) Ohne Stromverbraucb der S - Bahn. - s) Ab 23. 9. 57: Eineebl. der bieberigen Berliner Zentralbank • bis 31. 7. 1957: 
Zusammengefaßter Ausweis der Bank deutscher Länder u. der Landeszentralbanken. - 4) Bis 31.7.1957: Vorschüsse u. kurzfristige Kredite. - 5) Einschl. Postscheck- und 
Postsparkassenämter sowie bis 14. 9. 1957 Berliner Zentralbank. - 6) Erhebung der Dt. Bundesbank u. der Landeszentralbanken bei 480 deutschen Kreditinstituten, 
die etwa zwei Drittel des ges. Kredit. u. Einlagevolumens fepräsentieren. - 7) Steuerfrei. - 8) Tarifbesteuert. - 9) Allg. Aktienindex FrankfurtiM. (F. A. Z.). 
10) 30 Stammaktien, London. (Financial Times). - 11) Dow Jones, 30 Industrieaktien. - 12) 36 Notierungen. 


